
AmlMlltt M ^llldachll Zcllung.
^ l " . A . Donnerstag den 12. Jänner 185^.

Z. <!!>2. n.
K. k. ausschließende Privilegien

Das k. k. Handelsministerium hat am »5.
""gust v. I , , Z. 77t tHl ! . , dem Constant in
K o t t u l a , Lichter^ und Seifenfabrikanten aus
Belgrad in Serbien, derzeit in Wien, Schot-
tenseld 3tr. : w l , ein ausschließendes Privilc-
gtum auf die Erfindung in der Erzeugung ei-
ner sehr festen und beliebig harten Masse aus
allen compacten und liquiden Fettsortcn auf
chemischem und mechanischem Wege, um aus
dle,er Masse zu jeder Jahreszeit gute Licht-
sorten unter der Benennung »amerikanische
.Kerzen« zu erzeugen, nach den Bestimmungen
des P îvilegiengesetzes vom ,5. August In52
auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, um deren
Gchei.chaltm,g gebeten wurde, befindet sich im
k. k. Prwllegten-Archive w Aufbewahrung

Das Handelsministerium hat unterm 7 Scv^
tember l^ ' )3, Z. M;<t:ill1., dem S a l a m o n
S ch l es inge r , Particulier, u. T h omas H a n-
sen, Mechaniker, b îde derzeit in Wien wohn.
haft, Himmelpfortgajie Nr. !)^!>, dritten Stock,
"n ausschließendes Privilegium auf die Erfin-
dung einer Vorrichtung, wodurch dle von der
Schnellpresse bedruckten Bogen auf mechanischem
^ 'gc aus- und umgelegt werden können, nach
vom , ' " " " " " ^ ' " ^ " ' h- Privilegiengesetzes
^ , . ' '^"^lst l«5><! auf die Dauer'Eines
^ " ^ ^ verleihen befunden.
ana.'s^ ^ ' ' '^^ ' ibung, um deren Geheimhaltung

k.k. Privile-

^ , . ^ ^ Handelsministerium hat unterm l4 .

litsck / ' " ^ ^ l c a n und Peter Hypo-

"on dcren"^ " . ^ ^ «uf Grundlage des'
3 " " b F r a n z '

i " Wicn ,,1 k r g e r, Verwaltungsdirector
sicndcs Priv l " ' " ' ^ ^ ' " Gesuches, ein ausschlie-
z'el)ung5n)eis>^^'" " ' ^ ^ Erfindung und be-
art bei der V , ^ " ' " " s ^ '"" ' Verfahrungs-
der EeidcnsvI. " ' ^ ' " ^ ^ ' Seidenpuppen'in
Seide nud d ' ' " " " beim Abschweifen der rohen
aUcr andel.^s^' " ^ " ' ' ^ ^ wie beim Rösten
Bestimmungen ^ ^ ^ " " S e r i e n , nach den
August l ^ ^ ^"vUegicngesetzes vom »5.
ren verliehe,' ' ^ " ' " ' v^n drei I ah -

Aohrc Mcmi i t . ^ ' ° " ' " " l ' '

" ' " k> k , P ^ , ^ " " ' '«.Udo, I»fi„o.t sich b«

^ ' i l c h k ^ N ^ n u , ' ^ ha. dem Anton

dic Erfindung e " ^ ^ ' ' ^ , P>ivi.,gi,'./a'.f
'noschinc, wmntt (!>; « iss"^ >,„d T a m b u r !

2«')"s « o r , i ^ , " " l ' " DauerVlincs

^nm>>,^n!I?^:b'.n wun.,. wird «n> t, k,

''"'3äw ch^,''b"«3.anzEchat-

"«er Enoki„n, «tt s ^ ?. " " l die Erfindung

^ p o d l u m . Waschmaschine, nach den Ve-

.stimmungen des a. H. Privilegiengesetzes vom
»5». August ltt."»2 auf die Dauer von acht
Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
nicht angesprochen wurde, befindet sich im k.
k. Privilegien-Archive zu Jedermanns'Einsicht
in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 15. Octo-
ber l«.'»:j, Z. ? 7 i M l . , das dem Jose f
H c n s l e r , Mechaniker in Wien, am 2?. Sep-
tember l«4<» auf eine Entdeckung in der Er-
zeugung der steinseife, verliehene ausschließende
Privilegium mit Ausdehnung der Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches auf
die Dauer des achten Jahres zu verlängern
befunden.

Das Handelsministerium hat am !5. Octo-
ber !S5>3, Z. ?.i7M« , dem N. Sch lum-
b e rg e r und Eomv., Maschinen - (5onstructeurs
in (^iuebwiller, Departement Ober-Rhein, auf
Grundlage des durch stinen Bevollmächtigten
J o s e f M o h r , Besitzer der Spinnfabriken in
Mollersdorf, Felixdorf und Rohrbach in Nie-
deröstcrreich, überreichten Gesuches, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung eines
vervollkommneten Systems von Vorspinn-Ma-
schinen für gekämmte Faserstoffe aller Art, nach
den Bestimmungen des Privilegiengesetzes vom
l5. August l«52 auf die Dauer von fünfzehn
Jahren verliehen.

Die Privilegiums-Beschnibung, um deren
Geheimhaltung gebeten wurde, wurde im k. k.
Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 2 l . Octo-
ber l55:>, Z. ?75Hl l . , dem F r a n z Schat-
ten , Fabriksbesitzcr in Heringen bei Nord-
Hausen in Preußen, auf Grundlage des von
seinem Bevollmächtigten Lou is W a l k h o f f ,
Dirigenten der K lc in ische n Zuckerfabrik zu
Dürnkrut, überreichten Gesuches ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Erfindung und be-
ziehungsweise Verbesserung eines mit gerade
stehenden Cylindern construircen Spodium-Ofens,
wodurch das bei der Zuckerfabrikation verwen-
dete Spodium ^Beinschwarz, Knochenkohle)
leichter und besser wieder belebt werde, nach
den Bestimmungen des a. H. Privilegiengesetzes
vom l5,. August lk52 auf die Dauer von
fünf Jahren zu verleihen befunden. l

Die Beschreibung, nm deren Geheimhaltung!
nicht angesucht wurde, befindet sich zu Jeder-
manns Einsicht im k. k. Privilegien-Archive
in Aufbewahrung.

Daö Handelsministerium hat am lA. Octo-
ber I«53,' Z ?. ' )U^l l . , das dem F r i ed r i ch
Page t in Wien am ltt. September »852
auf eine Verbesserung der Achsenbüchsen für
Eisenbahnwagen, Locomotive und Tender ver-
liehene ausschließende Privilegium mit Ausdeh-
nung der Wirksamkeit auf den Umfang des
gesammten Reiches auf die Dauer des zweiten
Jahres zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 2 3 Octo-
ber l«5»A das dem Jacob Franz He in r i ch
Hem b e r g e r , Berwaltungsdirector in Wien,
verliehene ausschließende Privilegium ddo. ^.
September l« i< j , auf eine Entdeckung und^
Verbesserung an den Webestühlen, mit Aus-
dehnung seiner Wirksamkeit auf den Umfang
des gesammten Reiches auf das achte Jahr
zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am «4. Octo-
ber 1ft53, Z 7ti5»:W., dem Andreas Re- '
g e n s b u r g e r , Mechaniker in Pcsth, ein aus-^
»chliependes Privilegium auf die Erfindung eines
angeblich neuen Verfahrens und'Apparates, um!

alle Gattungen von Fett fast ohne Verlust zu
destilliren, nach den Bestimmungen des Privile-
giengesetzes vom 15. August »852 auf die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, wird im k.
k. Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 17. Octo-
ber I85»:j/Z. 747«, den chirurgischen Instru-
mentenmachern L u d w ig He u b erge r und I o -
se f Le i ter in Wien, Wieden Nr. 315, ein aus-
schließendes Privilegium auf' die Erfindung, eine
beliebige Anzahl Uhren mittelst einem electro-
magnetischcn Elemente in Verbindung zu setzen,
damit sie stets gleich gehen, nach den Bestim-
mlingen dcs Privilegiengesehcs vom l5 . August
ll<>2 auf die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, wird ill dem
k. k. Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm !7.
October l l -5 ' t , Z. ? ^ 5 < M , dem P h i l i p p
H o l z e r , Oeconomen und Tabaktrasikanten zu
Szences im (Zsongrader-Eomitate in Ungarn,
auf Grundlage des von seinem Bevollmächtig-
ten I . G. Ba r t sch , Civil-Agenten in Wien,
überreichten Gesuches, ein ausschließendes Pr i -
vilegium auf eine Entdeckung in der Bereitung
der Preßhefe, nach den Bestimmungen dcs a.
H.Privilegiengesetzes vom l5. August 'lK52 für die
Dauer von acht Jahren zu verleihen befunden.

Die Privilegiums-Beschreibung, um deren
Geheimhaltung.nicht angesucht würd?, befindet
sich im k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 15. Octo-
ber v, I . , Z. 7 ^ H l l , , dem J u l i e n G a l -
le tzky a>ls Skrzino in Russisch-Polen, derzeit
in NeU'Ottakmig Nr. 275 bei Wien, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung und
Verbesserung in der Erzeugung eiserner Meu-
bel, nach den Bestimmungen des Privilegien-
gesetzes vom 15. August ltt52 auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, um deren
Geheimhaltung nicht angesucht wurde, wird im
k. k. Privilegien-Archive ausbewahrt.

Das Handelsministerium hat dem J o s e f
Adensamcr, laudesbefugten Bandfabrikanten
in Wien, am Schottenfeld, ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung an dem
Bandwebestuhle, unter der Benennung »Schncll-
Gehvorrichtung", womit in ein und derselben
Zeit, bei gleichem Kraftaufwandc noch einmal
so viel Ware wie bisher erzeugt werden könne,
nach den Bestimmungen des a. H. Privilegien-
gesctzes vom »5. August ltt52, auf die Dauer
von fünf Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsminlsterium hat am 22. Octo-
ber l « 5 3 / Z . 77<l.",jll., dem Pe te r Ritter dc
(Harro in Wien, ein ausschließendes Privile-
gium auf die Eisilidung eines Oelverbrauchs-
Regulators für alle Gattungen von Maschinen
und anderen Vorrichtungen, nach den Bestim-
mungen des a. h. Privilegiengesetzes vom l5.
August l^52 auf die Dauer Eines Jahres zu
verleihen, befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich zu Jeder-
manns Einsicht im k. k. Privilegien-Archive
in Aufbewahruug.

Das Handelsministerium hat den beiden
Mechanikern I s a k C h r i s t i a n und F r i e d -
rich E n g e l st ä l t e r aus Bischwelller m
Frankreich, Departement Niederryem, ubcr lyr,
dlirch den Bevollmächtigten D e f i n e Joses
G i l a i n , Inhaber cmeö Befugnisses zum Ma-
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schinenbau in Brunn, überreichtes Einschreiten
vom !8. Ju l i l. I . , ein ausschließendes Pr i -
vilegium auf die Erfindung einer Rauhmaschine
zur Tuchfabrikation, nach den Bestimmungen
des Privilegiengesetzes vom !5 August 1852
auf die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Diese Erfindung ist in Frankreich seit dem
21. Mai 1852 auf die Dauer von fünfzehn
Jahren patentirt.

Die Privilegiums-Vcschreibung, deren Ge
Heimhaltung angesucht wurde, wird in dem k
k. Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm 24.
October 185», Z. 7 8 2 H l l , dem I a c o b W a l d -
st e i n!, Optiker in Wien, Stadt Nr. 5», ein ausschlie-
ßendes Privilegium aus die Erfindung einer
neuen Construction von Taschen- und Theater'
perspectivcn für ein und zwei Augen, wodurch
dieselben bei starker Vergrößerung das Bild
achromatisch und klar zeigen, und leichter trans-
portabel seien, nach den Bestimmungen des a.
l). Privilegicngcsetzes vom !5 August 1852
auf die Dauer Eines Jahres zu verleihen be-
funden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Priui-
legien-Ai-chive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 24 Octo-
der »853, Z. 782H l l . , dem J a c o b Franz
He in r i ch Hemb erger , in Wien, Stadt
Nr. 782, ein ausschließendes Privilegium auf
eine Erfindung und Verbesserung in der Ver-
Wendung der Brandöle mittelst Anwendung
eines eigenthümlichen Apparates zur Beleuch-
tung in den Lampen, womit man alle Arten
destiUirter Oele auf vortheilhafte und ökono-
mische Welse gefahrlos nutzbar machen könne,
nach den Bestimmungen des a. H. Privilegien-
Gesetzes vom l5 . August »852 auf die Dauer
von zwei Jahren zu verleihen befunden.

Die Plivilegiums'Veschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegirn^Archive in Aufbewahrung.

Daä Handelsministerium hat am 24. Octo-
ber l>-53, Z. 7"24)l l . , dem F ranz Glem-
bowiecki, Maschinisten zu Ottakring, und dem
B e r n h a r d Schmitz. Schlossermeister zu
Ober S t . Veit, ein ausschließendes Privilegium
auf eine Verbesserung an den Doppelschlicht-
und Doppelrauchbank-Hobeleisen, darin be-
stehend, dasi statt der bisher üblichen Schlau-
ben zum Richten des Hobeleisens, Riefeln, d,
i. Einschnitte auf der Fläche des Hobeleisens
angebracht werden, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengesetzes vom l5 . August »852
auf die Dauer Eines Jahres zu verleihe« be-
fundcli.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an.
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 2 l .
October »853, Zahl 782 , M . , dem Cäsar
Lampred i aus Mailand, ein ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung eines Apparates
zur Erzeugung von Torf-, Holz-, Stein und
künstlichen Kohlen, nach den Bestimmungen des
a. h, Privilegiengesehes vom l » . August »852
auf die Dauer Eines Jahres zu verleihen be-
funden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile
gien-Archive in Aufbewahrung.

Z. »4. 3 (3) Nr. !484«.

K u n d m a c h u n g

d e r k. k. S t a t t h a l t e r e i.

Es ist die Friedrich Wei tten h ü ller'sche
Mäochen«AuSstcu.r« Ttlftung im Beträge vo»,
28 fl 5 l / , kr. C. M. für das VerwaltungS-
j.,yr l853 zu verleihen.

Zum Genusse derselben find wchl.lzoa.ktir
Mädckt" armlr Aeltcrn, welche sich im wirkli«
<ycn Braulsta»de befinden, berufin.

Diejenigen, welche sich oi.ßsaUö in Bewn«
bung sehen wollen, haben ihre mit dcn erfor'

derlichen Zeug.üssen beleqren G> suche bis »0.
Februar d. I , hierorts zu überreichen.

L.nbach 0rn 4 . Jänner 1854.
Gustav Graf v C h o r l n s k y >n '̂-

t. k. St.Ulhalter.

Z I « « (3 ) N r T ^
(H o n c u r s « K u n d ln a ch u n g.

Bei der k, k. kärntnerischen Stcuerdirection
lst die FinanzrathssteUe mit dem I^hresgehalle
von l<iM> Gulocn in Erledigung gekommen.

Zur Wi.derbesetzung dieser, in den (Zoncretal-
Status 0er k. k. Finanz-Landes-Direction in
Gratz einbezogenen Dienststelle, wiro der Con-
curs b,s zum 28. Jänner l. I . hiemit aus-
gcschricbc«.

Die Bewerber haben ihre, mi ! der erford.r-
lichen Na'rweisung der juridisch-politischen und
der Befähigung für den höheren löonceptsdieust
bei den lotenden Finanz. Behörden belegten Ge-
suche unter Anschluß der D l enst r Tabellen , im
u^rschristniaßigen Dienstwege längstens b,s zum
Ablaufe des Comp.tenz - Termines bei dcm ge-
fertigten Steuer' Directions - Präsidium einzurei-
chen, und iil den Gesuchen insbesonders auzuge^
ben, ob und in welchem Grade sie mit einem
B^mten der k k. Steuer- Direction oder 5er
untergeordneten Behöroen u»d Aemter venvandl
oder verschwaqelt sind.

V. 'm Präsioil^m der k. k. SteuerDirection.
Kl,q.nsurl am 4. Jänner 187,4.

Z. i t j . u (2) Nr. 2 5 l l 5
C o n c u r s « K u n d m a c h u n g .

Bei der Neligionöfonds' Domaine Landstraß
in K>ain ist die provisorische Forst - Aojuncten^
l^elle, womit ein Gehalt von jährlichen Z w e i -
h u n d e r t <Ä u I d c n C. M . nebst Naturalquallicr
oder einem Quartier - Acquivalexle von V i e r ^
z i g G u l d e n C. M . , dann ein Deputat von
S e c h s l,ied. östeir. Klaftern harten Brennhol-
zes velbunden ist, elledia,t.

Diejenigen, selche sich um diesen Diensspo-
sten beweiben, haben sich über ihre theoretischen
und practischen Forstkenntnisse und bisherige Dienst-
leistung , über einen gesunden, ruhigen Körper
und eine tadeuVse ^uffühlung, so wie über die
Kenntniß der kramischen oder emet verwandten
slavischen Sprache legal auszuweisen, und in
.hren Gesuchen, welche bei der Cameral-Beznkö.
Aelwaltunq in Nec.stadtl bis l ä n g s t e n s 15.
F e b r u a r »854 einölninqen sind, zugleich zu
bemerken, ob sie mit einem Beamien odcr Diener
der Domäne Landstlaß und in welchem Grade
verwandt oder verschwäqelt sind.

K. k. steierm. illyr. Finanz Landes« Direction.
Gratz am 23. December !853 .

Z. l 7 . n (2) N r 2520.
C o n c u r s < K u n d m a ch u l, g.

Be, dcr k. k Landcöhauptcassc' m Glatz kom
men zwei provismische Amiüschreiberstellen niit
dem Iahiesgeyalte oon 3«jl) fl. zu besetzen, für
welche der Bewerber»Concurs b i s l e t z t e n
J ä n n e r l85,4 ausgrschlicben wird.

Die Beweiber um diese Dienstcsstellen habcn
ihre gehörig insiruilten Gesuche, worin sie sich
ü cr ihr Alter, Religion, Btand, ihre Bludien,
zurückgelegten Prüfungen uud Sprachkenntniffe,
dann inöbesondere über die mit gutem Erfolge
abgelegte Prüfung aus der Staaisrechnungswis'
senschaft, so wie über die mündlich und schrift,
lich gut bestandene Casse ? Plüfung auszuweisen
l)aben, innelhilb c>er Concursfrlst im vorgeschrie-
benen Dienstwege bei der Amls - Vorstehung de>
k. k. Landeshauptcasse in Grah einzilbringcn und
darin auch anzugeben, ob und in welchem Grade
sie etwa mit einem Beamten dieser Landeshaupt
casse verwandt oder verschwägert sind.

Vom Pläsidium der k. k. steilisch- illyrischcn
Finanz - Landes - Direction.

Gratz am 28 December l 8 5 3 .

Z. 23. u (2) Nr .58U!N' .
C o n c u r s .

I m Amt^cbiete der k. k. galizischcn Finanz-
Landes-Direction ist eine provisorische Amtsassi-
stel.lensteUe für den ausübenden Dienst mit dem
schalte jährlicher Viechundett Gulden C. M . zu
besetzen.

Die^eweiber un, diese steUe, ooer um eine
aus diesem Anlasse sich allenfalls erledigende Amts«
Assistentenstelle für den ausübenden Dienst, mit
oem Gehalte jählücher 35<l si.odrr 3<)tt ss.C. M . ,
habcn ihre gehörig belegten Gesuche im vorgc-
schliebenen Wege bis zum 3 1 . Jänner 1854 bei
der k, k. galizischen Finanz ^ Landes - Direction in
Lembelg einzubringen, und darin über die zurück«
qeleglen Studien, dann über die bisher geleisteten
Dienste und die erworbenen Gefal ls, Rechnuna.s-
und Manipulations > Kenntnisse für den ausüben«
den Dienst, über ihre Moral i tät und über die
Kenntniß der Landissprachen sich ausweisen, und
zugleich auch anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem oder dem andern Beamten der, die-
ser k. k. Finanz-LandestDiiection unterstehenden
Bezirksbehörden, Cassen-, Steuer- oder Gefälls-
Aemter, dann der Tabak- und Stälnpelverschleiß'
Magazine verwandt oder verichwägert sind.

Von der k. k. galizischcn Finanz - Landes-
Direction.

Lemberg am 15. December l 8 5 3 .

Z. ! 2 :, (3) Nr. 3UW.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei der k. k. Landeghauptcasse in Zara kom-
men provisorisch zu besetzen:
:<) Die eiste und dritte Ozfizialenstelle mit den

Iahresgehalten von « W fl, und 4M) f l . , und
!') die erste und zweite AmtsschreibersieNe mit den

Iahresa/Halten von 35,0 si. und 3tttt ft.
Zur Besetzung dieser, und der allenfalls bei

der gedachten Landeshauptcasse in Etlediqung
kommenden zweiten Offlzialsstelle mit dem I a h -
reöqehalte von 5>W si., oder der dritten Amls-
schrciberstclle mit dem Gehalte von 3M> f l . , wird
der Conculs bis 3 1 . Jänner 18',4 ausgeschrieben.

Bewerber um diese Posten haben ihre mit
den Beweisen über ihr Alter, s tand, Religion, über
die zurückgelegten Studien, und über die Befähigung
zum Cassedicnste, dann über ihre allfällige bis'
hcrige DienMeistung, endlich über die Kenntniß
der deulschcn und italienischen Sprache, und einer
slavischen Mundart belegten, a«, die k. k. küsten«
ländisch < dalmatinische Finanz Landesdirecti«?,, ge-
lichteten Gesuche innnhall) oes r>0lbezeichneten
Conurö-Termines bei der k. k. S t e u e r "
D i r e c t i o n i n Z a r a zu überreichen, und dari»
insbesondere anzugeben, ob und in wie ferne s^
mit Casse- oder steurlbeamten in Dalmat ic
velwandt oder verschwägert sind.

Von der k, k. küstenl. dalmatinischen Finanj '
Landes-Direction.

Tliest am 27. December »85,3.
l>,'. F luck von L e i d e n k r o n n', l>>

k. k. wirklicher Min>sterialrath u. Finanz» Landcs'
Director.

Z. l 3 . a (3) N r . 8343.
C o n c u r s - K u n o m a ch u », a..

Lciut Concurs-Ausschreibung der k, k. Post-
Direction in Großwardein vc'm 13. December
»853, Zahl 3U!itt, sind bei dem k. k Acrarlal«
Postamtc in Debrezln zwel Postamlsdieneröstel^
len qegen Erlag einer Caution von je 2U0 f l ,
entweder in Barem oder in mindestens 3 ^/«
3taatsschuldverschreibungen, ^u besetzen.

Auß.r dcm Bezüge der vorschriftmaßige«
Livree erhalt der
l . Postamtsdientr einen Iahreslohn von 25»O f l . 5
.̂ „ „ ., „ 2lUsi.'

übtldieß der erste Poslamtt'dlener eine Natural«
wuhnul'g, oder m Ermanglung einer solchen, ^
40 st. Qualtingeld.

Die Bewerber um diese Dienstposten habctt
ihre Gesuche, worin das Alter, eine rüstige Kö'^

>rbeschaffenl)eit, die bisherige Beft-äftigung oder
Dienstleistung, dann die sonstige Besahigu".«/
endlich das politische und moralische Wohlve^
halten legal nachg.w esen sein muß, bis lang/
stenst 15. Jänner 1854 bei der genannten Post"
direction einzureichen.

K. k. Postdirectioli Trieft am 27. D e c e n t
1853. ^ ^ .

Z. 2l>. u ( ' ) Nr. 830 l .
K u n d m a c h u n g .

Zu Folge Erlasses des hohen k k. Minister '«""

für Ha'.del, Gew.rbe u^d öffentliche Bauten l!<> '̂



27
I » . December , 8 5 3 , Zayl I U 2 2 3 ^ . , wurde
das Postmtgeld für 1 Pferd und eine einfache
Post vom l . Jänner 1854 an, in den nachbe-
nannten Kronländern und Bezirken in folgender
W " s e festgesetzt: z
Für Niederöst.rreich . . . . z st. ß kr.

„ Oderösterreich 1 „ 6 „
„ Salzburg ! „ 8 „
„ Ete,crmark I „ 6 „
„ Kärnten z ^
" ^hmen 1 ," 4 ",
„ Mähren und Schlesien . . z „ 4 „
„ Galizien m»t Einschluß von

Krakau und der Bukowina . I „ — „
/, Tirol ^ ^
„ den Pesther, Pr^ßburger und'

O^ndurger Postbezirk . . I „ 8 „
„ den Kaschauer Postbezirk . . z , —
„ den Grohwardelner Postbezirk z " . . "
„ die serbische Wojwodschast und " "

das Temeser Banat . . . z <z
„ den Montanbezivt (kroat. li i- " "

torale) und den Oguliner Re«
li'ments-Bezirk . . . z g

„ den Ottochancr und îcca'ner " "
Ntgimentö- und Zenggcr 6o<
mumtätö. Bezirk . . , . «

„ den übrigen kroatisch, slavoni.' " "
schen Poftbezuk . . , «

„ Siebenbürgen . '. '. '. , " ^ "
„ das Küstenland . , " ^ "
„ Krain ' . ' . ' ! " v

D,e Gebühr für e:nen ged/ckcen StaNonswa,
gen wird auf d.e Hälfte und für einen ungcdeck.
e. Wagen auf den vierten Theil des für ein

Ps^d u«h e.ne P.st entfallenden Rittgeldes sest̂

a e l d ^ ^ ^ ' ^ ^ ' ^ ' " k ^ l d und das Schnmr-
gelo l)l»,bt unverändert

^ s t e n ^ ^ ' ^ direction für das Kü.
2 " e s t a m 3 . . D e -

O y \ A » l I, o.
»He i!°i C ' ik l mi»i*lerstvokupcijc, oberl-

j«»ino a a • ' • ' ? l e v ! » 9 " 3 j P . , posiuu
'• januaria o- g U k o n J a n i c n o P°»l<> ü (1

iioviuaij in
 I Ö 3 V ' a u a i ) r e i v naslednih kro-

noviii I, o k r a jnah na sledecj vi-i0 vsta-
y. o , "govoJiJo:

" Ö ö - « r i M o . . .for.ekP.

» 3 ü l ! l o g r a s k o . . . . i ft "

» J>f»o«ko " ° "
« Cesko " b "
»» Ma.-sko in SilcEko .' ! ' \ " / "
" (,j;il|>'io s Kraknim in ßu-' " 4 ; '

«ovino
» Tirolsko l " '?

" Ä i k i > P « i ' - ^ ' i n * o - " ' " 1 O "

-" n v S i l • j • -z::
meski hai l

J
at

 l e -
„ hoi'va»k»-prin,or8kö u , ' * " 6 »

ognhnski polkni okraj
3J otoeanski in likanski p«l- 8 "

^Jii in scnjski /npjniiiski
o k r a j . . . .

" c l r i ig i l i o r v a s k o - s J a v o n s k i ' ' " I o »
g ° » / n i okraj . . . . R

" ^'Jmogr^ko ' " 6 "
>; A ' i n i o r s k . ) . " "*" "
» K r a j n s k o ' * l " ^ ):>

li''ko ffii s, • •" "e r>Okril° na *•'"-

* " « « ».lern «ploh n«„.„i.
• «• posino vodsivo. V 'IV, i., «

decen,bra-,8ä3. 3 | <

Z. 15, a (3) Nr. 9.
L i c i t a t i o n s - K u n o m a c h u n g .
Da de, der an, 2!> d. M . l)ci der k. t. lttau-

cxpositur Ratschach abgehaltenen ^'.citation über
die mit Erlasse der hohen k. k. StNthaltere
vom 13, November 1«53, Z. l187<», genehmig-
ten Reconstructlonsbauten an der Stembrück- !
Munkeudorfer-Straße die Herstellung der Stütz,
mauer nächst Ratschach im D is t .Zc i ch . O / U l ,
mit dem adjustirten Borage von ttl<> ft, »9 kr.
nicht an Mann gebracht wurde, so wlrd be-
ziehungsweise auf die ^'citations-Kundmachung
vom 7. d. M . die neuerliche öffentliche ^citation
ausgeschrieben, welche Samstag den 2 1 . Jänner
1654 bei der k. k. B.znkLh6uptmannschl,ft5-
Expositur Natschach W.'.mittcigs adgchalten wer-
den wi ld.

Hiezu werden Unternehmungslustige mit dem
Bemerken eingeladen, das; j.der ^.'icitant vor der
^citat ion das Vadium m>t 4 ^ si. !<i kr.
entweder im baren Gelde od>r >n St^atsp^pieren
nach dem börsemäßigen Course, oder mittelst vor«
schrlftsmaßig geprüfter Hypochekar^Verschleidung
zu erlegen hat, welches ihn', w>nn er nicht Erstehrr
vleidt, nach beendigter llicitation sogleich zurück^
gestellt wird.

Vorschriftsmäßig v.rfaßte Oss rte, wenn sie
nnt dem erwähnten Bad,um b.lcgt s l i d , wer.
den bis zum Beginne d<r mündlichen ilicitatio»!,
c>. i. bis 9 Uhr Vormi i la^5 am 6>c,tat!0nSt^;e,
bei der k. k. Bezii ks-(5xp<.si:ur Ratschach äuge«
noinmcn.

M i t Beginn der mündliche?: Ausbiciung wild
kein schriftlicher, nach Schluft leren ad^l
überhaupt k în 'Anbot m,hr ai>^enol:ul!en, u»o
>6 erhält bci gleichen mündlichen und schriftlichen
Anboten der mündliche, bei gleichen schriUlichen
aber der früher eingelangte d<n Vorzug, weßh^Ib
c>>e einlangcnden Offerte «nil »j. ostnunln^r,, b.zeich-
net werden.

Es wlrd vorausgesetzt, daß j>d^m Vaulew rbcr
zur Zrit d^r V<rh^ndlu»g nicht <üle,n die allge-
meinen Bedlngniffe bezüglich o<r Ausführung öf»
fcnllichcr Bauten, sondern auch tie sp.c'.clltll
V^rhaitnijse und B.dln^lmg.u d.r auszuführend.n
Ooj^cce bekannt sind, dal>r der P l a n , jumma-
r>lchc Kostenüberschlag, !̂ av Pr.is^rz^chuip :c. b!5
^ur illcltation bei d^n geseüigten An.t^, wähleüd
den gewöhnlichen Ämcvslunden zu Ildcrmannö
Einsicht auflagen.

K. k. Vau- Expc sl'tur.
Ralschach am 30. December »853.

^ 32. («) Nr. 6()9ä
, E d i c t .

"Öle mit Eoicte von l?. Nooembtr «853, Nr
6UU2, auf den 22. Dllcmb.r >853 l)lstim<l>le Tc»g.
fahlt znr Relicitatlon dtr uom Ios.s M<k^!lt!ch er.
standcnen Johann Vcsscl'ichen Ne^litat in ^ l i d ,
wurde ans den 28. Jänner lU54 udert l^l».

K. k. Aezirksgelichl Rsifnlz am 28. December
«853.

i j . 2 l . " ( I ^ ^ ^ N l. ^ ,3 ,6 '
E d i c t .

Von dl,n k. r. Bez,rt5gcrichte La^S wird i»
der Eltcutionssache des Hro . Anlun vach von La.,s,
tzessionarS d n M a r i . , S l u l ron G l j j h , lvlder
Anoreas Mlakar von U,chsuk, pcto. 78 ft.
2« l r . <-. 8 c., mit V).zl<g aus 0.lS rit!)s<UI^i
^ d l ( l vom 24, October d. I . , Z. 90»3, l'.k.>nl,,
ücgcbtn^ daß nachdem slH lei der am 22. D l c t M '
ber d. I . augcnomlnenen zweiltn Fcüdietung tei»
^auliust.gcr gtmcioet ya t . am 23. Jänner l s ü ^
d'e drmc vor sich gfhs„ , ^ . d .

t!"as am 23. ^cemder ,8.^3
Der k. f. ^fzi.fsl lchler.-

— . ^̂  Kosch,cr.
Z. ^6. ( , ) - N V 5 8 8 ? .

allgemein dtt"am.l '̂ ^'z'^sgll 'chte Seisenderg wird

Ml i l l i . . ^ ^ . ' " ^'^ ereclüil'f Feilbielung der, Dem
7 .e ie. ^ ^ ' ' ^ ' ' ^ " ö«,cl)i..t „ l > (Z.Nr.

b<ISb a ' ^ " W""Ul>..chc 0,r Herrschet ^0
a f ' ? « ' N"l f . Nr, 502 ' . vmkommend«..,
qcn dem c ^ " " ' " ge^ätzlen K.u,chcnleal.läl, 've.
o!en 7 . ^ ' ' 2 r . a c h , 00. ^ . g Nr. 5, schul,

Vornahme d r e ^ ^ ^ ^ ^ ' " ' " ' s ^ ' " " " i " 0ere„
, " .< ' "elll)iclungSt..g,^l!„gc», na.nilch dle
l . au, den 23. Iano l l .
« " .. 23 z'l ' lu.i l ^ lß.14.

icd<Smal V o r m i t t a g " ' / ^ , , / o „ hiesige Of-

slchtskanzlei mit dem Btisatze bestimmt, daß die
gedachte Realität erst bei der dritten Fcilbietung
untcr dem Schätzungswetthe hi'ntangegcbcn werden
würde.

Das Schatzungsprotocoll, der Grundbuchsex,
tract und die Licitationsdedingniffe, "acb denen von
jedem Kauflustigen ein Vadium von ,0 si. ̂ , er»
legen ist, tonnen in der hiesigtn Gerichtskanzlei zu
den f!(wöl)»Iichm Anllsstund.n eiügcs.hen wcrden.

Seismberg am 6. Dec«ml.er 1853.

Z. IN. ( l ) Nr. 8593'
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz haben
alle Diejenigen, welche an die Verlasseilschast des
am 3, November 1853 ül> iul^zluls» verstorbene!,
Nealilätenl'esl^rß Joses Domladisch von Fclstriz
alS Glälioiger eine Forderung zu stellen haben, oder
5» ftlbel elwas schulden, Erstcre zur Anmeldung
und Bartyuung ihres Forderungen, Letztere zur An»
qal'c ihrer Echl.lrin, am 20, Jänner I85 l zu er»
ichlineo, widriaeliß d,n Gläl«big»rn, weon die 35ll>
lasslnscyaft d<i,ch die angemeloelen Forderungen er»
schöpfl würde, kein weitercr Ansprlich zustande, als
illsofl-rne ihm'ii ein Psaodrechl gtliührt, gcgeit d^n
Schuldner hiligegen im Rcchls>rege vorgegangen
würde.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 28. December
1853.

F 7. ( l ) Nr. 7U32.
E d i c t .

I i , der ExcculioilZsache d»S Hr:?. Franz No-
uak vol> ll^i^^ch^ gegen Franz Kosieuzher von S t .
A ' i l , pcto. l lH sl, t). «. <:., wiro die cx^clitire
Hlildillii l,^ d.r. dem Fehlern gehörigen, im Grund'
»llchc i-rr voilnaligcn Hellschast Wcichselb»r^ 5>»b
Necls. Nr. 3^5 voi^'.nmrnden, auf 290 fl. ge-
schä^li, Hofstatt i l, S t . V. l t Nr. 28, den 30.
^aiun's, deii 2 7. F.'drliar nnd 27. März 1854. je»
orsol.,! Vormiüags <) Ul)s im Hause des Exrcutcn
lwt dcm vorglno,nml'll wcrdc.l, daß sie nur bcl
Ccr Icl^lN Tagsatzllila. nüter cem Schätzungswerthe
yllNaligrgebrN w.rdcn wlnd»'.

D<r (^xliact, o..s ^ ckätzllngsprolocoU und die
Ncringiussc, nach weicheil ein l 0 " ^ Vadium zu
erlagen ist. tölinen hi,ra.nts iingeslhtN werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich am lO. December
«853.

Z ^7. s l ) Nr. 8659.
E d i c t.

Vo>l den» k. k. Seziiksgerichtc Oberlaibach wird
dielnit bek<,n"t qe^<ben, dalj in dcr Executionssacd«
dls Josef Tauichtl v^n Llschujakn, im Bezirke ^>c»5,

^vidsr Martin Sallcr von Ral i lna, plto. schuldigen
»98 ft. >8 kr. l-. ». <:., mit hlerälnllichcm Bescheide
"l'm 25, Ottoder d. I . , Z. «!)7-t, bewilligte ,xe,
luiioe Fiilbietun^ der, iin Frclldenthaler Grundbuche
>>,!!) l,lrl), ^tr. 345 vorkommendm g'gNl'r'schen Neali<
tät zu Nakitna, im Einoerständnisse beider Thlile
l'iS Ostern t I . iibelli^a/n worden s»i, und das»
zur oll.crlichcn ^ornahnn dcrsclden die Tcrmine
in,l Bsidehalluilg des Ort's u»d der Stunde auf
0e» l8. ?lpril. l8. Mai uiw ll». Juni l 8ö l unter
dein vorig,,! Anhange bestimmt worden

Wovon die Kauflustige» vcrständget weiden.
K. t. Beznlsg licht Öberlaibach an, ltt. De»

cenider «853

Z. 33, ^2) Nr. 68> 6.
E d i c t .

Da bei der mit Edict voin 22. November
>853. (^..Nr, <>l4i, auf ten 23. December I8ä3
auqcoidnelcn ersten Tagsahit zur lrecutiven Feilbie^
lung dcr itucas Koichiersch«!, Realität in Brücket
<Z. «Nr. >9 kcin Kauflustiger erschienen ist, so hat
ls d»i der zweiten auf den 23. Jänner 185 4 be-

»stimmten Talfahrt scin Vllb.eiben.
K. k. B.z!lksgerichl Neifniz am 24. December

l8ö ' j

^, 2 0 l > . (3 ) E V ^ i ĉ  t̂  Nr . 7028.
3<om k. k. Bezirksgerichte Sitt ich wird lxkannt

qe macht.
Es sci in der Erelulioussackt der M a . i a Sche»

ick von Bresic, wider Johano Falur von Mu lan , wegen
schuldigen l 5 0 ft. <-. « »., i» die executive Fri lbitc
lul 'g der. dein b?yl«'rn achöü'gen, >,n Silticher
O.lindbiichr f,!^» U>l'. Nr . 8<i vorkommenden, ere»
cutioe auf 5^0 ft. 40 fr. g.schätzte» Real i lat gk'
w i l l i g t ! , l!»0 zu dersn Vomadme die Taftsa^uug>'N
auf dei, >. H.bruar, l . und 29, März «854, je>
derzcit ^<orm'ttaq von 9 bis l2 Uhr in dieser Ge»
richtStanzlci angeordnet werden.

Hierzu w,lden Kaufiustige mit dem Beisätze
eingeladen, daß die Reali lät oei der dritten Tag»
sahst auch l iulrr dem Schätzungswerthc hiolalige'
gebe» wl ' ,d , und daßvom Iltzleru « 0 " „ a l s 8j.'dil«m
zu erlcqen si'»d.

Der Gruliddllchsertlact, das Schaßl,"gZproto.
coll und die vililalionSl'edii'gl'isse könncn hieramls
cingfs'hel, w l lde».

Sittich am lZ. Delimber ^sä?.



2ft

Z. 42. ( ! ) Nr. 7609.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte l'il'cr das Ansüßen
des Herrn Earl Prcmrou von Prewalo, gegen Georg
Hozhcvar von Großderdu, wegeil schuldigen ."»5 fi,
— k . M , M . c. 5. c., in die erecutive öffentlich«
Versteigerung der, dem lfrtztern gehörigen, i,n Grund'
duch. der vormaligen Herrschaft Adclsberg 5»li Urd. Nr.
l 038^4 uorkomi»enden Reali tät, im genchllich eiho^
bcncn Schätzungswcrthe von 1905 fi. - kr. M . M .
gewilliget, uno zur Vornahinc derselben vor
diesem Gerichte die drei Feilbielungö.- Iagsatzlin
gen auf den 19: Jänner, auf den 23. Februar
und auf den 24. März 1854, jedesmal Vorniittag
von 9 his 12 Udr mit dem Anhange bestimmt
worden, daß diese Realität mir bei der, letzten
auf den 24 M ä r z ,854 angedeuteten Feil-
bictung bei allenfalls nicht erzielt»»« oder überbot
nem Schätzungswerthe auch lmter demselben an den
Meistbietenden hiiltanqegüben weiden

Die Licilationsdedingnisse, das Säiähungspro
tocoll und der Grundbuchsextract könilei» bei d,esem
(berichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingo
sehc» wetten.

Seiioschetsch am 3. Ilooember 1853.

Z. 43. ( ! ) Nr. 7740.
E d i c t.

Von dem k. k Bezirksgerichte Senoschetsch
wi ld hiermit bekannt g,niacht:

Es scl von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Herrn Valentin Kovazl,,zh von (Zomen, Bevoll
inächligten dcr Mal lhäus Matovitz'schen Erb .n , gegen
Ignaz Osäiana von Prcwald, wegen schulcigell 900 si,
— kr M M . <-. b. c. , in r,c crecullvc öfsentlich,' V«, .
steigerxng cer dein letzteren gehörigen, >m Grunobuchc
d»r vormaligen Herrschaft '^rewald z»^ Urb. 'Nr. 19
vorkommenden Real i tät , im gerichtlich crhobene»
Schätzungbwelthe von l09ü si. — kr. M . M . ge.
wi l l iget , und zur Vornahme derselben vor diesem
Gerichte die drri Feiibietungstagsatznngen auf den
27. Iä»n«r , aus den 3. März und auf den l.
Apri l 1854, jedesmal Vormittag vo» 9 viS 12
Udr n,it dem Anhange bestimmt worden, daß dies.
Realität nur bei der,letzten auf den 4, April >8ö4
angedeuteten Feilbielung bei allensalls nicht erzieltem
oder liderbolenem Schatzlingswerlhe auch unter dem
selben an den Meistbietenden hiul.ingea.eden weide.

Die iiicitat!o»bb,oing<iissc, dos Schätzungspro
locoll und der Glundbuchg^rtracl tonnen dei diesem
Gerichte in dci» g'wötinlichen Amlsstulldcn tinge»
sehen werden.

Srnoschelsch am 9. November l8ü3

Z. 44. (1) Nr. 8657.
E d i c t .

Von d>ni k. k. Bezirksgerichte Eenoschclsch wird
hieniit bekannt gemacht:

Es sei vo» dic!'em Gerichte nber das Ansucheil
des Herrn Anton Burger von Adelsberg, ge^n
I^cob Oßana von Großderdu, weg,n schulcigen 63 fl.
— lr. M . M .c . 8 <:., in die exelUtiv» öffcniliche Verstei-
gerung dcr, dem Letzlerll gehörigen, im Grundbuchc o<r
vormaligen Herrschaft ^dclobcrg ^ul^ l l rb .Nr. 1034 vor
komnuoo.n Rcal i läl , im genchtlia' erhobeixn Sclia^
zungSwertt)? von 2 i72 fl »0 kr. M , M . gewilligei,
lilid z»r Vornalxne derselben vor diesem Ge,ichtc
die drei FeiIdi,till,gst>>gsatzi!nglN auf den l 3 . I ä n -
ncr , aus den l4 , Ffbtu<ls und auf den l l Mälz
1854, icdvSm.,1 Vonni l lag von 9 bis l2 Ulü
mit dem Anhange bestimmt worden, daß diese Reali
lät nur bei ber lelzten »u< den l4 . März l854 angedeu-
tete,' Fellblctili'g bei allnnallS nicht erzieltem odtl
lN'rrbotenem Hchähungswellde auch unter dcms.lben
an drn Meistbictrnoen hint.ingegeben werde.

Die Ü>c>t,>llonsl'eding!nsse, das Lchal^lnqsprc'-
tocoll und der Grundbuchsertrnct können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlöstunden ein
geschen werden.

Scnoschetsch am 9. December »85».

Z ? ^ 9̂  ( I ^ N^l. 7»9 l
, ' E d i c t.

Von dem k k. Bezirksgerichte Oblll.libach wild
hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über daä Ansuchen
des Jacob Slraschischar von Koschliek, gegen Gregor
Svete von Horonica, wrgen aus cem Urlheile
ddo. l 0 . Juni »K52, Z 3643. schuldigen »00 si.
_^ kr. M . M . c. ». <>, , in die executive öffrntl i^e
3<elst'igc,ung l̂ rr, dem Fehlern gehörigen, im Grund'
buche der vormaligen Herrschaft Freudenthal 5»l, Urb
Nr. >4! voikonnnenden Nlal i tät in Franzdorf Eonsc.
'llir. 20, im g^iichllich eihobenen Gcl'ä!zung?we<the von
50» fl. 5 kr. M . M . gewiUiliet. und zur Vornahme
dllselben die drei Feilbietungs. Tags^ungen auf
dcn 3 ! . J ä n n e r , auf den 28. F e b r u a r und
de-, 30. M ä r z k. I , jedesmal Vormittag um
!> Uhr mit dem Anhange bestimiM wor ten, d.iß
diese Realität nur bei dcr l.lFtcn aus den 30.
März s. I . angedeuttten Fti lbielung bei allenfalls

nicht erzieltem oder nberbotenem Schätzungswerlhe
auch unter demselben an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Die Licitationsbedingnisse, das Schatzuligspro-
tocoU und der Grundbuchscxtract können b>'i diesein
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Dberlaibach am 8. Vlovem-
ber «853.

Z. 43. ( l ) Ns. 7285.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Oberlaidach wi ld
hiermit bekannt gemacht:

Es s<t von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Josef Gosticha von Tomischel, gegen Barthelmä
Kcrschitsch von Nakitna Nr. 5, we^rn mit dem
Urtheile vdo. 30. M a i »852, Nr . 270» , schuldlgen
210 fi. — kr. <-, «. c. , in dic öffentliche Versteige,
lung dcr, dcm Letztern gehörigen, im Grundbuche
cer vormaligen Herrschn,! Ficuoenthal 5l,t> Urb. ^<r.
358'!,^ voilomnicndcn Viertlhude in Ral i tna Eonsc.
^)il. 5 , im gclichtlich erhobenen Schalzungswerlhe
von 1769 fi. 20 kr. M . M . und der Fahrnisse,
a l s : 2 Pfcrde, sammt Geschirr, 2 hölzerne Ochsen-
wagen, 2 Kl l ten, 2 Hacken, 2 Bohrer, »0 Eentüer
i<?ru uno 5 Eentner S t roh , >m gerichtllcv erhobenen
Schäyilngswcrlhe von 58 f l . 4« kr. M . M . ge>
wil l iget, und zur Vornahme derselben in loco der
))l'l.!litäl tle Fcilbielungs ^ Tagsatzungcn auf den
!i(». Iännei-, au! den 28. Februar und auf den 27>
März 1854, j ^ s m a l Vormittag um 9 Uhr mit
dem Anhange beslimmt worden, daß dieselben nur
b>< der Irtzlen auf den 27. März 1854 angedeuteten
Hc!lbict<mg bei allenfalls liicht erzieltem oder über
botencm SchäluingSwllthc auch un^er demselben an
o»i> Meistl'ictenc'e" hiutaligsgiocn weiden.

Die iiicitatioiisbeoiliginsft, das Schätzungspro-
locoll uno dcr Gll!Ndliuchs»xtract können bei di.sem
Glr i lNc in den gewöhnlichen Amtsstunden cinge
schen werden.

K. k. B,zirksgclicht Oberlaibach am 31 . Oclo,
der 1853.

?. 20. (2) Nr. 590U.
E d i c t .

Vom geieili^t'N k. k. Bezirksgerichte wird hlc^
mit bekannt geg.bcn:

Es s<> ubcr Ansuchen des Tadularglaubigels
l>i!<<) l'o^ovic! voo Dulle Halls Nr. l 5 , mit Be-
>>cid li.lc». 30. Iicouemder «853, Zahl 5906, die
Ncliclt.ltion dcr, !l,l Birlassenscha'tswcge verä'lißcr'
ten, dem ^ i (N l i ' ' Tcschak 8<-». von Hrast Vlr. 7,
a»> l5. Ap' l l 1853 elstanc>»nen, vordein dein vcr
storbencn Mar t in Tcschak von Hrast ^Ilr. 8 s,el)ö>!.-
qen, zn Beretensdorf gelegenen, in, »hrmaliaen
l>!runt bliche der Güit Oklughof 5u^ Rcctif. Nr 4 ^
ooikommenden »5 t>. Hübe samnit Züqebör, weg^n
')lichtzudali!i"g der ^lcltatioilsl'edin.inl'sse, bewilliget,
und zu deren Vcnnahme die T.igsatzlma, au f den
2 7. ) ä » n e r l 8 5 4 , 3^'rm'tl.igs um 9 Uhr i»
dieser Griichtskanzln mit den, Anhange bewilliget
worden, daß als Alisruis-preiö der vormalige Mcist-
bot pr. 450 fl anqeüumnlnl, jedocb fur den Fall
cer Nichlcszielling dlsseN'en die Realität allcd unter
demselben auf Gesadr und Kosten reS zadlungssäli'
ini^en Erstedcls dlülangegcben werden wird.

D>c ^icilalions Bedingniss«,' ui'd der neuest.'
Griincblicks - Attract tö'ünen taglich hieramtö einge.
s'hen weiden.

K. k. BeziskSg.''lcht Möl t l i xg am 30. Novem»
der 1853.

^. 2000. (2)' N l . 6129.
E d i c t .

Vor dcm k. k Bezirlsgerichte Tscberncmbl haben alle
Diejenigen, welche an oie Verlasscnscbait oes den 20
November l ^ 5 i vesstorbcnsn PfarrrrZ I^naz Grum
vo» ?ldleschizh, als Gläubiger eine For('eru»a, zu stelle»
haben, zu> Anmeldung l,ndBartbu>ing dersclben den l2
)ä»ner »854 Vo>-!l>illags 9 Uhr zu erscheinen, oder bis
dahin ihr A»meldung5gesucl) schriftlich zu überreichen,
widl>a,ens diesen Gläubigtri! au dic Verlaffcoschait,
ivcnn sie dlucb, die Bezahlung der angcmrldclen For>
dernn^en crschöplt »vürdc, kein we,lerer Anspruch
zustande, als inso!e,n il>ncn e>>, Pfaxdrecbt gebührt,

Tl'ch.rnkinbl d»>n li>. Dclkmber 1853.
Der k. k. Landesgerichtsrath.-

Brolich.

Z. 2010, (2) Nr . 6337
E d i c t .

I n der Execulil'nssache d,v Jacob Adamlc von
Ng<l^ji^>vi>5, wider Franz Adamle, von ebendorl Nr.
6, wege>» ^cbensunterhalles pr. 46 si. 14 kr c. 5
c:., wird die executive Feilbittung dcr, dcm ^tztern
gehörigen, im Grundl'uchc d^s vormaligen Gutes
Giundldof 5>il) Rectis, Nr. 2 3 , Urb. Nr. 25 vor
kommenden, auf l597 st, exekutive geschätzten Halb
bube, den 23 December l. I . , 25. Jänner und 22
F'bruar k. I . , jedesmal Vormiltags um 9 Uhr in,
>̂ erichi?hause vorgenommen, und dieselbe nur bei

der dliltcn TagsajHung unlrr dem Schätzungswelth,
hintangegeben weiden.

Der GrunvdlicdöMratt, das Schätzungsproto^
coll und die ein 1 0 ' ^ , Vadium erfordernden B l -
dingniffe können hieramts eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich den 8. November
«853.

Nr. 7348.
Zur ersten Feilbictung ist kein Kauflustiger er-

schienen. Auch wird die TabulargläubigeriN
Anna Adamle erinnert, daß der Feilbielungs-
b^sclicio dllo. 8. November l. I , Nr, 6337,
dem nir sie bestellten Euralor Anton Nesderch
in Sitt ich zugefertigt wurde

K. k. Bezirksgericht Sittich den 23. Decem-
bel 1853.

Z. 39. (2) Nr . 7710.
E d i c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wird be-
kannt gemacht:

Es sei lU'cr Aosuchcn dcs Herrn Anton Nit lcr
v. Fichtenau von Wer,chlin, Ex,'culionsil'ihsers, durch
seinen Bevollmächligten Herrn Johann Petri«'-, we-
gen schuldiger 400 ft. c. «. c., die creculive Feil«
bictung dcs, dem Schuldner Mathias Gri l l gehöri'
gen, in Neustadt! gelegenen und im ehemaligen
Grundbuche der Stadt Neust.'dtl 5l,li Rectif. Nr .
40 vorkommcndcn Hauses salnmt Garten, im gc-
richtlichen Schätzungswerlhe von 3068 fi bewilli-
get, und fticn die dicßfälligen Feilbictungslagsatzlin-
g>n aus den 26. Jänner, a<if den 25. Februar und
«ms den 28. März 1854, jedesmal Vormittags um
9 Uhr ill der dießgcrichilichcn Kanzlei mit dem Bei-
sätze angeordnet worden, dasi oie feilgebotene Rea>
lität nur bei der dritten Fcitt'ietu»gstaa,satzu»g allch
untet dem Schätzungswclthe werde hintangcgcben
werden.

Der Grundbuchsertract, das Schätzungspiotor
coll und die Licitalionsbcdingnisse könucn hicrgcr
richls eii'gesehs» werden.

^ieustadtl am 29. November 1853,

Z. 54. (2) Nr . 7057.
E d i c t .

Von diesem t. k. Bezilksgerichte wurden übcr
die Klage des Ignaz Verbizh, Vormundes des min-
c-erjälirigen Franz Piskur von Podgaberje Nr. 12,
auf Vei jährl . u»o Erloschlilcrklarung dcr, auf der
dem genannten Mündel gchöria.en, im Grundduche
dcr vormaligen Herrschaft Sittich ^lil) Urb. Nr, 84
vorkommenden Ganzhube zu Glmsten dcs Johan»
Smolc vcn / u l i l i a , seit 27 November 1803 vcr»
sichelten Fordrrlina, .Nls dem Scbuldschrine cllw «?-
^iovfinvev !8tt3 pr. ,80 st. sammt Nevenvnvind-
licl^eilcn, »nd der zu Gunsten dcs Anton Flastelz
vo» S a d , seit 30. I ä i ux r I 8 l 8 in, Erecutions^
w-ge intal'ulnte» Forderung aus dem Vergleichs
cl<l<». 30. October 1816 m,t 250 si. s>>mml 3)«^'
^ugsziilsen und Unkosten, die Tagsatzung zur c»̂
c-rntlichen Verhandlung auf den 14. März k. I > '
Vorm!tt.,gtz um 8 Uhr bestimmt.

D'sscn werden die lindekannten Erben des I o /
lial,n Smole und des Anton Kasiclz mit dcm Bei-
sätze vcrstänrigct, daß sie zur obig,n Tagsatzung zll
ers.blinen oder il)re B'helfe dem für sie aufs>eN.Ul>n
<><,i«l<»l- ^»ll l,<'l!iln, V i^ r l in Emol la von />»!»>>»<
od»r einem andern Sachwaller an die Hand zu g ^
den haben, widrigens sie sich die nachtheiligen Folge"
selbst zuzuschreiben haben werocn.

K. k. Bezirtsg,',icht Sittich den 12. December
1853.

Z. »99.». <3) N l . I l l s ? '
E d i c t .

Vor dein k. k. Bezirksgerichte Planina haben alle
Diejenigen, welche an den Nachlaß dco den 1^'
November l. I . in Obcrndors Nr. 62 verstorbene"
H,,Ibhlidlcrs Gregor Icr ina, eine Forderung zu stellt
l'abcn, zur Anmeldung lind Darthuuna. derselben dt"
4,.Fcbruar 1854 Früh 9 Uhr so gewiß zu erscheinen, od^
biShin ihre schliillichcn Anmcldunqscicsuche zu überrt»'
chin, widrigens denselben an der Verlassenschafl,
wenn sie turcl) die Bezahlung der angemeldeten Fol'
derlingcn erftlöp't wülde. keill weiterer Ansprucl, z"'
stände, als in so ferne ilmcn ein Pfaridrccht gcbüh'l'

Planina am 30, Novcmbsl 1853.
Der k. k. Bez',k5tichter-.

G e r l s ch e r.

Z. 2009. ( 3 ) " ^ Nr . 6ss9.
E d i c t .

Vor dem k. k Bezirksgerichte zu Sit t iä) haben all<
Di'jenigen, welche an die Verlassenschaft des den l ^
O tuber d . I , verstorbenen Josef Stcrmoll als Gläl 'V'
qer tiiie Forderung zu stellen habet,, zur Anmeldung " "
Oarthuun . derselben den 30, Jänner k. I , Vormi t tag
8 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr AnmeldüNg
gesuch schriftlich zu überreichen. widrigenZ diesen ^ l ^
bigern an die Verl.'ssenschaft, wenn sie durcl' . ^
Bezahlung der angemeldeten Forderungen tlsch'?"
würbe, kein weiterer Anspruch zustande, als in s«^
il)»üi ein Pfandrecht gcbüdtt.

Si l l ich den 3. December 1853.


